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I. EINLEITUNG  

Fehler in der Fütterung sind eine der Hauptursachen für Morbidität und Mortalität 

bei Reptilien  (KISCHINOVSKY et al., 2017; BOYER und SCOTT, 2019a; JUAN-

SALLÉS und BOYER, 2020). Imbalanzen in der Ration, wie Über- oder 

Unterversorgung mit bestimmten Nährstoffen, können zu einer Vielzahl an 

Erkrankungen führen. Beispiele sind sekundärer Hyperparathyreoidismus 

(Rachitis, Osteomalazie), hepatische Lipidose, Hypo- und Hypervitaminose A, 

Thiaminmangel, Vitamin-E/Selen-Mangel, Pyramidenwachstum des Panzers, 

Nierenerkrankungen, Steatitis, und nicht zuletzt Adipositas (MILLER, 1998; 

KÖLLE, 2000; GERLACH, 2004; SIMPSON, 2006; MANS und BRAUN, 2014; 

BAUER et al., 2018; MARTINS et al., 2018; BOYER und SCOTT, 2019a; 

MENDOZA et al., 2022; BARBOZA et al., 2023). Reptilien verbrauchen durch 

ihre geringere Stoffwechselrate infolge der Poikilothermie im Vergleich zum 

Säugetier deutlich weniger Energie (KAMPHUES et al., 2014). Gleichzeitig ist in 

Menschenobhut in der Regel eine durchgehende Energieversorgung auf 

geschütztem, kleinem Raum gegeben, sodass es im Vergleich zu wildlebenden 

Tieren schneller zu einer Energieüberversorgung kommt (RITZ et al., 2010b; RITZ 

et al., 2010a; RITZ et al., 2012). Adipositas und damit assoziierte Erkrankungen 

wie insbesondere die hepatische Lipidose sind somit ein häufiges Problem bei 

Reptilien in Menschenobhut (MCARTHUR und BARROWS, 2004; SIMPSON, 

2006; KÖLLE, 2008; RAWSKI und JÓZEFIAK, 2014; MARTINS et al., 2018; 

BOYER und SCOTT, 2019b; MATTHEW, 2019; JUAN-SALLÉS und BOYER, 

2020; BARBOZA et al., 2023; KRUIS et al., 2023).  

Die Diagnostik von Erkrankungen bei Reptilien gestaltet sich häufig schwierig, da 

Reptilien als Wildtiere Symptomarmut zeigen. Zudem sind die Symptome in den 

meisten Fällen unspezifisch und manifestieren sich zunächst in Form von Apathie 

oder Anorexie (MILLER, 1998; RIVERA, 2008; PLENZ, 2015; LEHMANN et al., 

2022). Aus diesem Grund ist eine präzise Einschätzung der Dauer des 

Krankheitszustandes durch den Besitzer häufig nicht möglich. Schildkröten weisen 

aufgrund ihres Panzers zudem den Nachteil auf, dass der Untersucher einen 

erschwerten Zugang zu inneren Organen hat. Bildgebende Diagnostik steht nicht 

jeder Praxis zur Verfügung und benötigt je nach Methode eine korrekte 

Immobilisation des Patienten. Blutuntersuchungen sind prinzipiell in jeder Praxis 
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durchführbar, da externe Labors die Analysen vornehmen können. Allerdings ist 

die Interpretation der Werte nicht immer eindeutig, da die Werte saisonal 

schwanken, Spezies- und geschlechtsspezifisch sind und zum Teil erhebliche 

Unterschiede in den Referenzspannen existieren (LAWRENCE, 1987; KÖLLE und 

HOFFMANN, 1996; KÖLLE et al., 2001; ERLER, 2003; KÖLLE, 2004; 

MATHES et al., 2006; SCOPE et al., 2013; ANDREANI et al., 2014; HETÉNYI 

et al., 2016; LEINEWEBER et al., 2019b, 2019a, 2021; PALUMBO et al., 2024).  

Eine nicht-invasive, kostengünstige Ersteinschätzung der allgemeinen 

Körperkondition ist daher bereits im Rahmen der klinischen 

Allgemeinuntersuchung hilfreich. Bei Kleintieren ist gemäß der WSAVA 

Guidelines die Erhebung des Ernährungszustandes integraler Bestandteil der 

Standarduntersuchung jedes Patienten (FREEMAN et al., 2011). Dazu zählen die 

Erhebung des Body Condition Scores zur Beurteilung des Körperfettanteils, sowie 

der Muscle Condition Score zur Beurteilung des Bemuskelungsgrades (FREEMAN 

et al., 2011; FREEMAN et al., 2019, 2020). Die tierärztliche Beratung bezüglich 

Haltung und Fütterung im Rahmen der Präventivmedizin folgt nicht zuletzt auch 

dem Kodex der Guten Veterinärmedizinischen Praxis gemäß dem Bundesverband 

Praktizierender Tierärzte e. V. (BPT, 2005). 

Eine direkte Übertragung des Body Condition Scores oder des Muscle Condition 

Scores auf Schildkröten ist aufgrund der im Vergleich zu Säugetieren 

unterschiedlichen anatomischen Verhältnisse nicht sinnvoll. Auch wenn erste 

Studien zum BCS bei Reptilien durchgeführt wurden (CHRISTIANSEN, 2007; 

DEMING et al., 2008; THOMSON et al., 2009; LAMBERSKI, 2013; RAWSKI 

und JÓZEFIAK, 2014; GIMMEL et al., 2019; GIMMEL et al., 2020; 

LAGERSTRÖM, 2020; OJEDA-ADAME et al., 2020), basieren sie bisher auf sehr 

limitierten Daten. Die derzeitige Methode zur Einschätzung des 

Ernährungszustandes von Schildkröten beruht auf einer Relation der Panzermaße 

zum Gewicht der Tiere (JACKSON, 1980; DONOGHUE, 1996, 2006; HNÍZDO, 

2011; BOYER und BOYER, 2019; MATTHEW, 2019). Diese Vorgehensweise ist 

jedoch für die tägliche Praxis wenig geeignet und findet daher kaum Anwendung.  

Durch die wachsende Beliebtheit von Schildkröten als Heimtieren ist es wichtig, 

auch bei diesen Tieren eine Einschätzung des Ernährungszustandes in der 

tierärztlichen Praxis erheben zu können.  
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Ziel der Studie war es daher, einen speziesspezifischen Body Condition Score für 

die derzeit beliebteste Schildkrötenart in Menschenobhut in Deutschland, die 

Griechische Landschildkröte (Testudo hermanni), zu erstellen und diesen 

gegenüber objektiven Berechnungen zur Einschätzung der Körperkondition zu 

prüfen.  
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